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Dresden im CDU-Wandel: Ingo Flemming
als neuer Vorsitzender gewählt!

Ingo Flemming, neu gewählter CDU-Vorsitzender in
Dresden, plant strategische Entwicklungen bis zu den

Wahlen 2029.

Dresden, Deutschland - Am 6. Juni 2025 hat die Dresdner CDU
einen neuen Vorsitzenden gewählt: Ingo Flemming, der
56-jährige Bauingenieur, erhielt 89 Prozent der Stimmen. Er tritt
die Nachfolge von Markus Reichel an, der sich nicht erneut zur
Wahl stellte. Diese Neuwahl wird als strategischer Schritt zur
Weiterentwicklung der Partei gesehen, insbesondere vor dem
Superwahljahr 2029, in dem gleich mehrere wichtige Wahlen
anstehen, darunter die für den Stadtrat, den Landtag, den
Bundestag, das Europaparlament sowie die
Oberbürgermeisterwahl. Bei der letzten Stadtratswahl im Jahr
2024 kam die CDU nur auf 18 Prozent der Stimmen – das
niedrigste Ergebnis seit der Wiedervereinigung.



Ingo Flemming ist seit 1997 Mitglied der CDU und vertritt seit
dem 1. September 2019 den Dresdner Süden im Sächsischen
Landtag. Er strebt eine Kandidatur für das Direktmandat im
Wahlkreis 47 bei der Landtagswahl 2024 an. Seine beruflichen
Wurzeln liegen im Bauingenieurwesen, wo er eine umfassende
Ausbildung und ein Studium an der Technischen Universität
Dresden absolvierte.

Flemmings Ziele und Schwerpunkte

Als neuer Kreisvorsitzender hat Flemming bereits klare
Schwerpunkte gesetzt. Der Wiederaufbau der Carolabrücke hat
für ihn höchste Priorität. Auch wenn ein Plan für eine vierspurige
Brücke vorgelegt wurde, fand dieser im Bauausschuss zunächst
keine Mehrheit. Ein weiteres Anliegen ist die Förderung der
Halbleiterindustrie, insbesondere im Dresdner Norden. Flemming
betont die Notwendigkeit, diesen Standort strukturiert
weiterzuentwickeln, um die Wirtschaft und Wissenschaft in der
Region zu sichern.

Zusammen mit seinem neuen Vorstand, zu dem Christoph
Böhm, Anne Buder und Simone Meyer-Götz als stellvertretende
Vorsitzende gehören, plant er, die CDU in Dresden neu
auszurichten und zu stärken. In Anbetracht der schlechten
Ergebnisse der letzten Wahlen, wie dem Verlust von
Direktmandaten bei der Bundestagswahl 2025, wird diese
Umstrukturierung als dringend notwendig erachtet.

Politische Herausforderungen

Die CDU in Sachsen steht derzeit vor erheblichen
Herausforderungen. Bei der Landtagswahl konnte die CDU nur
31,9 Prozent der Stimmen gewinnen, während die AfD mit 30,6
Prozent nur knapp hinterherkam. Laut aktuellen Analysen hat
ein erheblicher Teil der Stimmenwandlungen zugunsten der AfD
stattgefunden, was die strategische Position der CDU zusätzlich
unter Druck setzt. Flemming muss in diesem Kontext die Partei
neu aufstellen, um gerüstet zu sein für die kommenden Wahlen.



Die politische Landschaft in Sachsen bleibt dynamisch. Während
sich alte Muster verändern, wird ein Zusammenspiel mit der
Opposition in Zukunft unvermeidlich, da die CDU keine
Mehrheiten allein bilden kann. Michael Kretschmer, der
Stammwähler der CDU, musste im zweiten Wahlgang mit 69
Stimmen zum Ministerpräsidenten gewählt werden, was die
gegenwärtige Unsicherheit innerhalb der Partei unterstreicht.

In Anbetracht dieser Gegebenheiten wird Flemming als
Schlüsselfigur in der Neuausrichtung der Dresdner CDU
betrachtet. Der Erfolg seiner Schwerpunkte und die Reaktion auf
die Wählerschaft werden entscheidend sein, um die CDU wieder
in eine stärkere Position auf dem politischen Parkett zu bringen.
Sein Engagement und seine Ziele könnten der Partei den
benötigten Aufschwung geben.

Details
Vorfall Wahlen
Ort Dresden, Deutschland
Quellen www.saechsische.de

www.abgeordnetenwatch.de
de.statista.com

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.saechsische.de/lokales/dresden/cdu-in-dresden-hat-einen-neuen-vorsitzenden-WQ3U74GX5VHSFKHOA4ILCPHA2Y.html?mst_prev_website=sz&mst_prev_page_id=%2Farchiv%2F&mst_prev_link_type=frontpage
https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/ingo-flemming
https://de.statista.com/themen/165/wahl-sachsen/
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

